
DER OBERBÜRGERMEISTER 
DER STADT BAMBERG zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 1\{J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(I 
STADT BAMBERG 

• STADT BAMBERG zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAPostfach 11 03 23 96031 Bamberg zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Grünes Bamberg - Stadtratsfraktion 
Grüner Markt 7 

9604 7 Bamberg 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Frau Wagner 
Projektleitung kommunale 
Wärmeplanung 

Rathaus Maximiliansplatz 
Maximiliansplatz 3 
9604 7 Bamberg 

Telefon (0951) 87-1014 

birthe.wagner@ 
stadt.bamberg.de 

oberbuergermeister@ 
stadt.bamberg.de 

www.bamberg.de 

13.06.2024 St/BWa 

Ihr Antrag 2023-47: Kommunale Wärmeplanung-Sachstandsbericht 

Sehr geehrte Frau Sänger, 
sehr geehrter Herr Hader, 
sehr geehrter Herr Eichenseher, 

ich nehme Bezug auf Ihren Antrag mit der Nummer 2023-47 vom 09.03.2023 zur 
Prozessorganisation der kommunalen Wärmeplanung, zu dem Sie im Juni 
vergangenen Jahres bereits einen Zwischenbescheid erhalten hatten. 

Zum Sachstand: Aktuell wird durch den Bund ein Handlungsleitfaden erarbeitet, der 
wiederum maßgeblich in die bayerische Rechtsverordnung und das 
Finanzierungsmodell einfließen soll. Das Konnexitätsverfahren wird ebenfalls parallel 
geführt. Als neuer Termin für die Veröffentlichung der bayerischen Rechtsverordnung 
wurde durch das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und 
Energie der 01.01.2025 genannt. Die bayerische Rechtsverordnung ist nach 
Empfehlung des bayerischen Städtetages abzuwarten, bevor kostenwirksame 
Dispositionen mit bspw. externen Dienstleistern getroffen werden. Hintergrund: das 
Land Bayern hat in Aussicht gestellt, einzelne Bestandteile der Planung ggf. 
landesweit zu beauftragen. Nach Informationen des Städtetags wurde beispielsweise 
durch den Freistaat ein Tool beauftragt, mit dem die so genannte ,,Eignungsprüfung" 
standardisiert durch die Kommunen erfolgen kann. Das Ergebnis der 
,,Eignungsprüfung" als erster maßgeblicher Schritt der Wärmeplanung ist eine 
Definition von Gebieten, für die die Realisierung von Wärmenetzen 
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sinnvoll/umsetzbar erscheint. Ein Beschluss darüber muss für das Ergebnis der 
Prüfung im entsprechenden Gremium im kommenden Jahr gefasst werden. 

Parallel hat innerhalb der Stadtverwaltung die Erhebung des Status quos bereits 
begonnen, im Kem befasst· sich das Projekt aktuell mit der Fragestellung, welche 
Daten vorhanden und nutzbar sind, welche Systeme Schnittstellen aufbieten und 
welche Rahmenbedingungen in die Potential- und Bestandsanalysen einfließen 
müssen. 

Sie baten weiterhin urn die aktuellen Ausbaupläne der STWB und des MHKW. Diese 
werden fortlaufend in den zuständigen Gremien behandelt Ein enger Austausch dieser 
beiden großen Akteure in der Bamberger Wärmeversorgung zusammen mit der 
kommunalen Wärmeplanung wurde in den vergangenen Wochen organisiert und ein 
standardisierter Austausch ist im Aufbau. Einen Überblick über den Status quo der 
Planungen der beiden Unternehmen erhalten Sie aus den beigefügten Stellungnahmen. 

Ihren Antrag vorn 09.03.2024 betrachte ich hiermit als geschäftsordnungsrnäßig 
behandelt. 
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Bamberg, 9. März 2023

Antrag: Kommunale Wärmeplanung - Sachstandsbericht

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die Wärmeversorgung ist einer der wichtigsten und zugleich herausforderndsten Bausteine für die 
Erreichung unserer Klimaziele. Unabdingbar für eine umfassende und effiziente Planung ist eine 
sogenannte „Kommunale Wärmeplanung“, um etwa ungenutzte Wärmepotentiale zu heben 
(Abwasser, Industrie, etc) und den Ausbau von Wärmenetzen frühzeitig der Stadtgesellschaft 
transparent machen zu können.

Wir beantragen daher einen Sachstandsbericht über

• den Status Quo hin zu einer Kommunalen Wärmeplanung seitens der Stadt Bamberg,
• die aktuellen Ausbaupläne von Wärmenetzen, Erneuerbaren Energiequellen und 

Energiespeichern der Stadtwerke Bamberg,
• die aktuellen Ausbaupläne von Wärme-/Kältenetzen des Müllheizkraftwerkes Bamberg.

Vielen Dank für Ihre Bemühungen.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Eichenseher Ulrike Sänger Christian Hader

www.gruenes-bamberg.de










